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Schriftliche Anfrage Flavia Sutter (GP) zur Adressierung von Post der Stadtverwaltung an
Paare; GR Geschäfl Nr. 1412022; Beantwortung

Ausgangslage

Gemeinderätin Flavia Sutter (GP) hat am 18. Mär22022 folgende schriftliche Anfrage eingereicht

"SCHRIFTLICHE ANFRAGE ZUR ADRESSTERUNG VON POST DER STADTVERWALTUNG AN
PAARE

Bei Zuschriften aus verschiedenen Abteilungen der Stadtverwaltung ist uns aufgefallen, dass bei
Paaren oft nur der Mann angeschrieben wird.

Hier einige Beispiele:
Entsorgungskarte Tiefbauamt: Bei Paaren rsf sle nur an den Mann adressiert. Eine Einwohne-
rin hat sich darüber geärgert und dem Tiefbauamt einen Brief geschrieben hat. In der Antwort
stand, dass dle Post jeweils an den "Haushaltvorstand" gehe.
Beantragung von ldentitätskarten für Kinder: Eine Mutter mussfe im Stadthaus beim Bestellen
der lD's für ihre Kinder einen Brief unterschreiben, der nicht an sie, sondern an ihren Mann ge-
richtet war. Der Umschlag mit den Karten, die nach Hause geschickt wurden, war dann auch
an ihren Mann adressiert.
Einbürgerungsverfahren: Wenn sich ein Paar gleichzeitig gemeinsam im Einbürgerungsverfah-
ren befindet, ist ein Teil der Post von der Stadtverwaltung nur an den Mann adressiert.

Kürzlich wurde die Parteienwerbung für die Kommunalwahlen verschickt, auf diesem Umschlag wa-
ren bei Paaren die Namen von Frau und Mann angegeben. Offenbar rsf es für die Verwaltung also
administrativ möglich, beide Namen aufzuführen.

lch bin der Meinung, dass eine moderne Stadtvenualtung, die Frau und Mann als gleichberechtigt
betrachtet, darauf achten sollte, dies bei den Zuschriftcn sichtbar zu machen. Dass der Ehemann als
"Haushaltvorstand" bezeichnet wird, ist hoffnungslos altmodisch.

Wir bitten in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender Fragen:

Gibt es auf der Verwaltung eine Vorgabe, wie Post an Einwohnerinnen und Einwohner adres-
siert wird?
Findet der Stadtrat auch, dass jeweils Frau und Mann angeschrieben werden sollten, wenn es
beide betrifft?
Wenn ja, was unternimmt der Stadtrat, dass dies angepasst wird?
Wie definiert der Stadtrat den Ausdruck "Haushaltvorstand" und mit welcher Begründung?

Wir danken für die sorgfältige Beantwortung unserer Fragen."
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Erwägungen

Der Stadtrat hat schriftliche Anfragen gestützt auf Art. 53 der Geschäftsordnung des Gemeinderates
Dübendorf innertzwei Monaten, d.h. im vorliegenden Fall bis spätestens 18. Mai 2022,schriftlich zu
beantworten.

Beschluss

Die schriftliche Anfrage von Flavia Sutter wird wie folgt beantwortet:

Vorbemerkung: Dem Stadtrat ist die Gleichstellung von Frau und Mann ein zentrales Anliegen. Der
Stadtrat setzt sich deshalb unter anderem für faire Arbeitsbedingungen ein und gewährleistet die
systematische, geschlechterunabhängige Lohngleichheit. Die Stadt Dübendorf formuliert zudem ihre
Texte in geschlechtergerechter Sprache.

Frage 1: Gibf es auf der Verwaltung eine Vorgabe, wie Post an Einwohnerinnen und Einwohner
adressiert wird?

Schriftstücke per Post werden grundsätzlich mit folgenden Angaben an die direkt be-
troffene(n) Person(en) adressiert:Anrede, Vorname, Name, Adresse, PLZ und Ort.

Frage 2 Findet der Stadtrat auch, dass iewels Frau und Mann angeschrieben werden sollten,
wenn es beide betrifft?

Ja.

Frage 3: Wenn ja, was unternimmt der Stadtrat, dass dies angepasst wird?

Fragen 3 und 4 werden zusammen beantwortet. Siehe Antworten zu Frage 4

Frage 4: Wie definiert der Stadtrat den Ausdruck "Haushaltvorstand" und mit welcher Begrün-
dung?

lm Einwohnerregister der Stadt Dübendorf muss aus systemtechnischen Gründen jede
Person entweder in die Kategorie "Haushaltsvorsteher" oder "Mitglied eines Haushalts"
zugewiesen werden. Diese Definition basiert nicht auf gesetzlichen Grundlagen. Es gibt
keine Bestimmungen darüber, die das Führen oder das Definieren eines Haushaltsvor-
stands vorschreiben. Diese Handhabung ist historisch gewachsen und in der Standard-
Software so entsprechend programmiert. ln der Vergangenheit wurde bei (Ehe-)Paaren
in der Regel der Mann als Haushaltsvorsteher bezeichnet und die Frau sowie allfällige
Kinder als Mitglieder des Haushaltes. Postsendungen, insbesondere Massensendungen,
wurden in der Vergangenheit teilweise an die Haushaltsvorsteher adressiert, wodurch
diese bei einigen Haushalten lediglich an den Mann gesendet wurden.

Bei Frauen, welche sich dadurch benachteiligt fühlten, möchte sich der Stadtrat ent-
schuldigen. Betroffene Personen können sich jederzeit an die entsprechende Abteilung
der Stadtverwaltung wenden, damit dies anschliessend im Einwohnerregister entspre-
chend angepasst werden kann.
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Die Stadtverwaltung ist angehalten, Massensendungen nicht an alle "Haushaltsvorste-
her" zu senden, sondern analog zum Beispiel beim Versand der Wahlpropaganda bei
stimmberechtigten Ehepaaren an Frau und Mann oder analog beim Versand der Entsor-
gungskarte ab 2021 unadressiert an sämtliche Haushalte.

Kommunikation

1. Dieser Beschluss ist öffentlich

Die öffentliche Kommunikation erfolgt mit: Stadtratsbulletin

Kurztext für Stadtratsbulletin: Am 18. Mär22022 wurde dem Stadtrat die schriftliche Anfrage
zur Adressierung von Post der Stadtverwaltung an Paare durch Gemeinderätin Flavia Sutter
(GP) eingereicht. Der Stadtrat beantwortet die Anfrage fristgerecht zuhanden des Gemeinde-
rats.

4. Auskunftsperson bei Medienanfragen: Andr6 lngold, Stadtpräsident

Mitteilung durch Protokollauszug

Gemeinderätin Flavia Sutter (per Mail)
Gemeinderatssekretarial - z. H. des Gemeinderates
Stadtrat
Akten

Stad t Dü bendorf
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3

Woodtli
Stadtschreiber a.iStadtpräsident
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